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AKTUELLES AM HIMMEL DER STERNENHIMMEL IM NOVEMBER 2023

Der Mondlauf im November 202B

Datum Zeit <1> Ereignis

1. Mi 06:00 MEZ s • 2%° südwestlich von AI Nath, ß Tauri (+1.6ma§)

21:00 MEZ s • 7° östlich von AI Nath, ß Tauri (+1.6ma§)

2. Do 06:12 MEZ < • Nördlichste Lage (Sternbild Zwillinge), Deklination 18° 18'

3. Fr 06:00 MEZ </ « 7X° sw. von Pollux, ß Gem (+1.2mas), 6%°s\n. von Kastor, a Gem (+1.6mas)

23:00 MEZ s « 3° sö. von Pollux, ß Gern (+1.2mag), 7y2°sö. von Kastor, u Gern (+1.6ma§)

5. So 09:37 MEZ Letztes Viertel, Krebs (Dm. 29' 38"), zweitkleinster Halbmond 2023!
6. Mo 06:00 MEZ s 8° nordwestlich von Regulus, a Leonis (+1.3ma§)

7. Di 06:00 MEZ 5%° nordöstlich von Regulus, a Leonis (+1.3ma§)

9. Do 06:00 MEZ 2° westnordwestlich von Venus (-4.3ma§)

11:00 MEZ s Venusbedeckung am Tag! (siehe Seiten 38 / 39)

10. Fr 06:00 MEZ 9VU° östlich von Venus (-4.3ma§)

13. Mo 10:27 MEZ Neumond, Waage (30' 54")
17. Fr 17:00 MEZ s H Maximale Libration in Länge: Mare Crisium randnah

20. Mo 11:50 MEZ > Erstes Viertel, Wassermann (Dm. 32' 15"), grösster Halbmond 2023!

20:00 MEZ s > 3X° südsüdöstlich von Saturn (+0.8ma§)

21.Di 19:50 MEZ
i

' '! i Sternbedeckung i|>., Aqr, SAO 146598 (+4.2mas)

24. Fr 20:00 MEZ s • 8Z2° westlich von Jupiter (-2.8mag)

25. Sa 20:00 MEZ 6° nordöstlich von upite (-2.8mag)

26. So i 20:00 MEZ s I 3%° südwestlich der Plejaden
27. Mo 03:00 MEZ

' '

V/„° südlich der Plejaden

I i 10:17 MEZ A Vollmond, Stier (Dm. 31' 24")

28. Di 20:00 MEZ 2° südöstlich von AI Nath, ß Tauri (+1.6ma§)

29. Mi 19:10 MEZ ' 1 Sternbedeckung 136 Tau, SAO 77675 (+4.6mas)

Sternbedeckungen durch den Mond im November 2023
(Die Monde sind lagerichtig dargestellt)

A3«

1. November 2023
136 Tau, SAO 77675 (+4.6mas)
Eintritt: 19:18.8 MEZ
Pw. 7.7° (heller Rand)
Austritt: 19:33.2 MEZ
Pw. 334.4° (dunkler Rand)

l ê
21. November 2023

^ Aqr, SAO 146598 (+4.2g)
Eintritt: 19:49.7 MEZ
Pw. 82.3° (dunkler Rand)
Austritt: 20:52.2 MEZ
Pw. 201.9° (heller Rand)

Die Planeten, ihre Phasen
und scheinbaren Grössen

• • •
1.11. 15.11. 30.11.

1.11. 15.11.

» * »
1.11. 15.11. 30.11.

• •
1.11. 30.11.

1.11. 30.11.

Sichtbarkeiten der Planeten

Merkur ca. ab dem 20. November 2023 könnte
der Planet abends bei sehr guten
Sichtverhältnissen recht tief am
Südwesthorizont mit einem Fernglas
erspäht werden

Venus Morgenhimmel
Mars unbeobachtbar
Jupiter Ganze Nacht (Opposition am 3.

November 2023)
Saturn Abends bis gegen Mitternacht
Uranus Ganze Nacht, teleskopisch (Opposition

am 13. November 2023)
Neptun Abends bis nach Mitternacht,

teleskopisch

Randnahes Mare Crisium

Am Abend des 17. Novembers 2023 können —
wir das ovale Mare Crisium randnah sehen.

Nicht immer ist das Antlitz des Mondes

genau gleich. Schuld daran ist die Libration, das

«Schaukeln» des Mondes während seines monatlichen
Laufs um die Erde, sowohl vertikal, wie auch seitlich. Wir

unterscheiden eine Libration in Breite, die vor allem daher

rührt, dass der Mond einmal südlich, dann wieder nördlich

der Ekliptik steht, was uns ermöglicht, etwas mehr auf
den Nord-, zwei Wochen später auf den Südpol zu

schauen. Der Libration in Länge verdanken wir den Effekt,
seitlich, sprich östlich oder westlich, ein wenig über den

Mondrand hinauszuschauen. Derzeit ist es so, dass wir
kurz vor dem Ersten Viertel eine extreme Libration in

Länge haben, womit das Mare Crisium ungewöhnlich nahe

am Mondrand zu sehen ist.

Abbildung 1: Der zunehmende Mond geht hinter dem Hoch-

älpele unter. Das Mare Crisium steht randnah.

Bild: Thomas Baer, ORIONmedien



DER STERNENHIMMEL IM NOVEMBER 2023 AKTUELLES AM HIMMEL

Heller Jupiter am

Winterhimmel

Am 3. November kommt

Jupiter im Sternbilder Widder

in Opposition zur Sonne.

Damit erreicht er die beste

Beobachtungsphase des

Jahres und ist ab Sonnenuntergang

bis zum Sonnenaufgang

die ganze Nacht
hindurch zu beobachten. Mit
seiner Helligkeit von -2.9ma§

leuchtet er überaus auffällig.
Am Tag seiner Opposition

beträgt die Entfernung zur
Erde 591 Millionen km. Sein

Licht benötigt damit 33

Minuten zur Erde. Auf dem

ORION-Portal sind im täglichen

Astrokalender die

Jupitermonderscheinungen

aufgeführt. Schon durch ein

Fernglas kann man die

Monde sehen.
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Abbildung 2: Die

Planetenpositionen gelten am 1., 15. und

30. November 2023, Mondpositionen: 22 h MEZ

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien
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Sternkarte November 2023

1. November 2023, 23 h MEZ

15. November 2023, 22 h MEZ

30. November 2023, 21 h MEZ

Jupiter und der Mond

Dank seiner Opposition ist Jupiter derzeit das

markanteste Nachtgestirn. Mit seinen -2.9ma§

Helligkeit Anfang November ist er im Sternbild
Widder nicht zu übersehen. Nach dem der volle

Mond am Morgen des 29. Oktobers am Planeten

vorbeizog, kommt es in diesem Winter noch zu

ein paar weiteren Begegnungen. Am Morgen des

25. Novembers können wir den zunehmenden

Dreiviertelmond 5° westnordwestlich des

Riesenplaneten sehen. Reizvoll ist die Konstellation

am 22. Dezember gegen 17:00 Uhr MEZ. Jetzt

trennen Mond und Jupiter bloss noch 2%° voneinander!

Nochmals enger fällt schliesslich die

Begegnung am Abend des 18. Januars 202A

gegen 21:00 Uhr MEZ aus. Jetzt steht der fast
noch zunehmende Halbmond gut 2° nördlich von

Jupiter.

Abbildung 3: Wir sehen hier den abnehmenden
Dreiviertelmond am 2. Oktober 2023 rund 3°

nördlich von Jupiter.

Bild: Thomas Baer, ORIONmedien

Weitere Tabellen, Beobachtungstipps und Grafiken auf orionportal.ch 36/37



AKTUELLES AM HIMMEL

Ein reizvolles Ereignis
am Taghimmel
Kurz vor Mittag gibt es am 9. November 2023 ein nicht ganz einfach zu beobachtendes Ereignis
am Taghimmel zu bestaunen. Allerdings ist diesmal ein Teleskop unabdingbar, wenn die abnehmende

Mondsichel sich vor die helle Venus schiebt. Schon am selben Morgen, noch vor
Sonnenaufgang, können wir das «Mondhörnchen» nah am «Morgenstern» sehen.

Text: Thomas Baer

So verläuft die Venusbedeckung durch den Mond

Wer sich dieses nicht alltägliche Ereignis nicht entgehen lassen möchte,
stellt sein Fernrohr am besten im Schatten eines Gebäudes auf, damit
man nicht von der Sonne geblendet wird und keine Gefahr läuft, versehentlich

das Teleskop (ungeschützt) auf die Sonne zu richten, vor allem, wenn man

mit Kindern zusammen beobachtet. Ausserdem ist es einfacher, den Mond am Himmel

zu sichten.

Die Mondsichel nähert sich dem Planeten mit dem unteren Sichelhorn. Venus ist an

diesem Tag etwas mehr als zur Hälfte beschienen und 20.7" gross. Wenn der Planet in

Zürich den Mondrand um 11:00.9 Uhr MEZ berührt, dauert es 74 s, bis das Planeten-
scheibchen gänzlich bedeckt ist.
Nach etwas mehr als einer Stunde wird es nochmals interessant: Um 12:09.3 Uhr MEZ

erscheint Venus wieder - diesmal am dunklen, sonnenabgewandten Rand des Mondes.

Bis der beleuchtete Teil von Venus sichtbar wird, dauert es bis 12:09.8 Uhr MESZ.

Unmittelbar nach dem Wiedererscheinen, können wir beide Gestirne mit blossem

Auge sehen, immer unter der Voraussetzung, dass wir an diesem Novembertag einen

recht klaren Himmel haben, was in dieser Jahreszeit vor allem im Flachland mit Dunst
und Nebel nicht immer gegeben ist. Vielleicht lohnt es sich auch einmal an den

Folgetagen, nach Venus zu blicken; ein guter Test für die Augen!

Eintritt: 11:00.9 MEZ(Pw. 166.2°) /11:01.1 MEZ Venus vollständig bedeckt
Austritt: 12:09.3 MEZ(Pw. 273.6°) / 12:10.5 MEZ Venus vollständig sichtbar
Berlin
Eintritt: 10:52.1 MEZ (Pw. 152.5°) / 10:53.1 MEZ Venus vollständig bedeckt
Austritt: 12:06.3 MEZ (Pw. 283.5°) / 12:07.3 MEZ Venus vollständig sichtbar

Abbildung 4: So verläuft die Venusbedeckung am 9. November 2023. Gezeichnet

sind die Pfade für Zürich und Berlin. Die Mondphase ist lagerichtig in Bezug auf die

Horizontlinie dargestellt.

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien

Planetenbedeckungen durch unseren

Mond zählen in der Astronomie zu den

selteneren Ereignissen. Manchmal verstreichen

einige Jahre, bis es wieder soweit ist,

dann aber kann es auch zu ganzen Serien

kommen, wenn - vor allem ein äusserer

Planet - ideal im Mondpfad liegt. Nicht

immer ist jede Bedeckung bei uns zu sehen,

und manchmal geschieht ein solches Ereignis

sogar am heiterhellen Tag, wie die

bevorstehende Venusbedeckung am 9.

November 2023.

DEN MOND AM TAGHIMMEL

FINDEN - GAR NICHT SO EINFACH

Selbstverständlich ist eine

Planetenbedeckung in der Dämmerung oder nachts

einiges eindrücklicher mitanzusehen und

wesentlich einfacher mit einem Feldstecher

oder einem Teleskop zu beobachten. Die

abnehmende Mondsichel steht zusammen

mit der -4.28ma§ hellen Venus um 11:00 Uhr

MEZ 45° 38' westlich der Sonne, also weit

genug, dass wir sie im Schatten eines

Gebäudes entdecken sollten. Ganz so einfach

ist es dennoch nicht. Je nach Klarheit des

Himmels muss man sie eine Weile suchen,

bis das Auge den Fokus auf «Unendlich»

eigestellt hat. Einmal gefunden, verliert

man sie so rasch auch nicht mehr. Und auf

einmal sticht einem auch die gleissendhel-

le Venus - wesentlich auffälliger als die

beleuchtete Mondsichel - am unteren Rand

des Sichelhorns ins Auge! Als ich am 18.

Juni 2007 zum ersten Mal eine Venusbedeckung

unter vergleichbaren Bedingungen

(einfach bei zunehmender Mondphase)

erleben konnte, war ich erstaunt, wie leicht














